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Die Anzucht von 
Stauden ist eine 
großartige 
Möglichkeit, einen 
langlebigen und 
pflegeleichten Garten 
zu gestalten.

Anzuchtanleitung für 
Stauden


1. Planung:

   - Informiere dich über die spezifischen Anforderungen der 
ausgewählten Staudenarten bezüglich Licht, Boden und Klima.

   - Einige Stauden benötigen eine Kälteperiode (Stratifizierung), um 
zu keimen. Prüfe dies für deine Samen.


2. Vorbereitung der Anzuchttöpfe:

   - Fülle die Töpfe oder Schalen mit einer lockeren, gut durchlässigen 
Anzuchterde. Achte darauf, dass keine Klumpen oder große Partikel 
darin sind.


3. Aussaat:

   - Streue die Samen gleichmäßig auf die Oberfläche der Erde. Die 
genaue Tiefe und der Abstand hängen von der Größe der Samen ab. 
Allgemein gilt: Je kleiner das Saatgut, desto oberflächlicher sollte es 
gesät werden.

   - Bedecke die Samen leicht mit einer dünnen Schicht Erde oder 
Sand, falls notwendig.
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4. Bewässerung:

   - Besprühe die Erde leicht mit Wasser aus der Sprühflasche, um sie 
feucht, aber nicht durchnässt, zu halten. Eine konstante Feuchtigkeit 
ist entscheidend für die Keimung.


5. Abdeckung und Standort:

   - Bedecke die Töpfe oder Schalen mit Plastikfolie oder einem 
durchsichtigen Abdeckmaterial, um die Feuchtigkeit zu bewahren und 
ein Gewächshausklima zu schaffen.

   - Stelle die Samen an einen warmen, hellen Ort ohne direktes 
Sonnenlicht. Eine Temperatur zwischen 18-22°C ist ideal für die 
meisten Stauden.


6. Keimung abwarten:

   - Die Keimzeit kann je nach Staudenart variieren, von wenigen 
Tagen bis zu mehreren Wochen. Halte die Erde in der Zwischenzeit 
gleichmäßig feucht und entferne die Abdeckung, sobald die ersten 
Keimlinge zu sehen sind.


7. Pikieren und Umpflanzen:

   - Sobald die Sämlinge etwa zwei Laubblätter ausgebildet haben, 
können sie pikiert (vereinzelt) werden. Setze sie in größere Töpfe um, 
um ausreichend Platz für das Wurzelsystem zu gewährleisten.

   - Härte die Jungpflanzen vorsichtig ab, indem du sie allmählich an 
Außenbedingungen gewöhnst. Beginne damit, sie tagsüber nach 
draußen zu stellen und schütze sie vor direkter Sonneneinstrahlung 
und Wind.


8. Auspflanzen ins Freiland:

   - Nach den letzten Frostnächten können die Stauden an ihren 
endgültigen Standort im Garten gepflanzt werden. Achte auf die 
empfohlenen Pflanzabstände und Bodenbedingungen.


Mit diesen Schritten solltest du in der Lage sein, gesunde und 
blühfreudige Stauden heranzuziehen. Viel Erfolg!


